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Geneigter Leſer! 


e Jer trit diejenige außfuͤhr 
s liche Beſchreibung der vor⸗ 
trefflich und geſegneten 
A Landſchafft / Naͤnens Ca. 
s rolina / ſo in dem Engellaͤn. 
diſchen America befindlich / wieder ans Þ 
Liecht: nachdem der erſte Druck / ſo an. 
1706. in 4. publiciret worden / voͤllig ab⸗ 
und aufgegangen. Was den Autorem, 
ſolche damals herauß zugeben veranlaſſet / 
iſt / wie in der vorangefuͤgten Vorrede ge⸗ 
meldet worden / der elende Zuſtand / wor. 
ein ſehr viele Oerter unſers Teutſchlands 
theils durch den vormahligen / theils durch 
den gegenwaͤrtigen Krieg / theils durch 
anderwaͤrtige harte Drangſeligkeiten ge⸗ 
rathen ſeyn. Wobey aber zu mercken / 
daß der Auctor oder Verfaſſer den gantzen 
Bericht nicht etwa von einer nur hier zu 
Land erhaltenen und daher gantz ungewiſ⸗ 
ſen Erzehlung genommen; ſonde 
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An den Leſer. 
ſichern genauen Nachrichten / die er in En 


gelland / (dahin er ſich kurtz zuvor in Be⸗ 


gleitung eines zu dem End mitgenomme⸗ 


nen Gefaͤhrtens eben dieſer Sache halben 


verfuͤgt /) von denen / die beſagter Land⸗ 
ſchafft beſtens kundig / eingezogen und er⸗ 
halten. Und zwar hat er dieſelbe deſto rich⸗ 
tig und ordentlicher zu verfaſſen / die Sache 
in nachfolgende Capitel / deren jedes wie⸗ 


| der ſeine gewiſſe Paragraphos oder Abſaͤtze 


hatſeiugetheilet. Wann nun / wie gemel⸗ 
det / obiger Druck ſeither vollig verſchlieſ. 


ſen: mithin aber und indeß ſolche berühmt. 


und fruchtbare Inſul immer mehrers be⸗ 
kant worden / alſo zwar / daß in kurtzer 
Friſt viele Familien ſich dahin gewendet: 


hat der Verfaſſer freundlich verlangt / die. 


ſe Beſchreibung auffs neue unter die 
Nacht zu geben / und denen / die gewierige 

achricht verlangen / zu behoͤriger Satis. 
faction, ans iecht zu ſtellen. Welches dann 
hiemit beſchihet und zwar in ſolchem For⸗ 


mat / daß curioͤſe Liebhaber ſolche zu der 


Beſchreibung von Penſilvanien / ſo auch 


eine Engliſch⸗Americaniſche Inſul / figs 


lich koͤnnen beybinden laſſen. 


Womit 
Gott befohlen! 
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Das 1. Capitel. 8 


Von der Landtſchafft ins 
gemein. 


1. 


AJ "roling iſt eine Landtſchafft in 
America oder Weſt - Jndien an den 
Granken von Florida und Virginia 
gelegen / welche der Lange nach an 
dem Meer von dem Capo Hartaras biß an den 
Fluß Campahe etlich und 60. teutſche Meil we- 
ges lang iſt: Wiewol es noch ein weit mehrers 
betruge / wenn man die Seite welche zur rechten 
Hand ſich gegen Norden ziehet / und dann die 
Spitze welche zur lincken Hand ſich nach Sud⸗ 
I Wieſten wendet / mit rechnen wolte. 
| 2. Die breite des Landes iſt noch zur Zeit ſo 
Adenau nicht erkundigt / doch iſt man an dem Fluß 
| Watere biß an eine Gegend Elavy genand kom⸗ 
men / welches bey 45. teutſcher Meilen betraͤgt. 

3. Carolina wird getheilt in das obere oder 
Nordliche Theil / und in das untere oder Suͤd⸗ 
liche Theil / das obere gehet biß ohngefehr an den 
Fluß Watere und iſt b 30. Meilen lang! | 
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das untere von beſagtem Fluß an / biß an den 
| Strom Campahe gerechnet / iſt etlich und 20. 
Meilen ang, | 
4. Dieſe beyde Theile ſeyn an der Guͤte einan⸗ 
der faſt gantz gleich / doch wird das untere oder 
kleinere Theil dem obern in unterſchiedlichen 
Stucken vorgezogen / dahero auch durch dieſe gan⸗ 
ke Beſchreibung eigentlich einig und allein NB. 
von dieſem untern oder kleinern Theil / ſo insge⸗ 
mig OS Carolina genennet wird / zu verſte⸗ 
en iſt. 

J. In dieſem Sud⸗Carolina iſt ein groß Theil an 
dem Fluß Ally und an dem Fluß Cooper bewohnt / 
ingleichem haben die vertriebene ReformirteFrans 
tzoſen ein Stuͤck an dem Fluß Santee zu bauen und 
zubewohnen angefangen / das uͤbrige alles aber iſt 
hoch gantz leer und unbewohnt / und iſt alſo noch 
vor viel 1000 Familien oder Hauß haltungen platz 
genug vorhanden. 
6. Die gantze Landſchafft iſt. mit allen Graͤn⸗ 
en / Stroͤhmen oder Fluͤſſen / auch Staͤdten / 

oͤrffern / Gebuͤrgen und Waldungen gantz ei⸗ 


gentlich abgezeichnet in 2. Land-Carthen deren die 


eine das gantze Carolina / die andere aber Sud⸗ 
Carolina inſonderheit / vorſtellet / beede ſeyn in 
Londen zu bekommen / die erſtere bey Philipp Lea 
in Cheap Seite / die andere bey Johann Thorn⸗ 
ton und Robert Morden in Sort FE 

NB. Weil noch zur Zeit weder in Teulſchland noch Hol⸗ 


land keine Special-Charten von Carolina an Tag kommen / 


) iſt-man zwar willens geweſen erſtermeldte beede Char⸗ 
A naczuſtechen und die 1 eric beyfugen zulaſſen jp 5 


eee. 


| hat geſcehen i 


der Sonnen ligt; und muß ma 


aber um gewiſſer Zufälle und Berhinderungen wilen nicht 
nnen Indeſſen kan man doch etlicher | 


maſſen Nachricht haben in einer General-Charten von Ni- 
claus Viſſchern, deren Titul iſt: Nova Tabula Geogra- 


phica complectens Borealiorem Americz Partem &c. ſel⸗ 
bige iſt allhter in Franckfurt zubekommen zur Meß zeit bey 
Herrn Danckert im Creutzgang / auſſer der Meß aber in 
der Sandgaſſe / zur weiſſen Schlangen / bey Georg Hein⸗ 
rich Paulſen; die Special-Charte aber von Carolina wird 
nechſthin Gel. Gott von Herrn Danckerten ſelbſten ver⸗ 


fertiget werden / und alſo künfftige Meſſe in Franckfurt 
zu haben ſeyn. | 


7. Die Granken von gantz Carolina ſeyn von 
unten das Meer / von oben die Indianiſche Plake 
und Oerther / zur rechten ſeyn die Engellandiſche 
Landſchafften nacheinander / als erſtlich Virginia, 
darnach Penſilvania, und Maryland / weiterhin 
Jerſey / ſo dann neu Jorck / und endlich neu En⸗ 
gelland; zur lincken Hand aber ſtoͤſt an Caroling 
das gantze Florida / worvon die Spanier etliche 
Plaͤtze beſetzt / das andere iſt entwedee von India⸗ 
nern bewohnt / oder noch gantz leer. 

8. Von Penfilvania iſt zu mercken / daß von 


der Graͤntze wo Penſilvania ſich endigt / biß andie 
Giranke wo Sud ⸗Carolina anfaͤht / ohngefahr bey 


100. teutſche Meilen / wenn man aber von Phila- 
delphia als der Haupt Stadt in Penfilvania biß 
nach Carls⸗Thon als der Haupt⸗Stadt Sud⸗ 
Carolina rechnet / ſo betragt ſolches noch ein groß 
Stuck uͤber oo. Meilen. 3 
9. Von Teutſchland aus ligt Carolina der Ge⸗ 
gend zu / welche zwiſchen Mittag und Untergang 
3 n erſtlich etwas ge ⸗ 
he, 


gen 


von daran recht ge-1en Abend biß Engelland / und 


das Meer / gegen der Mitte zwiſchen Mittag und 


Þ| Untergang. 


10. Denen / welche die Gradus in den Land⸗ 
Charten und auff dem Globo verſtehen / dienet 
dieſes zur Nachricht / daß Sud - Carolina lige 
vom 72 5 Grad longitudinis, und ohngefaͤhrlich 
vom 32. biß 4. Grad / oder (weil die Graͤntzen 
tieff in das Land hinein / ſo genau nicht limitirt) 
biß 35. Grad latitudinis. 

11. Was im uͤbrigen das Land insgemein be⸗ 
trifft / iſt es mehrertheils eben / in denen Gegen⸗ 
den die nicht gar weit vom Meer abgelegen ſeyn! 
wann man aber tieff in das Land hinein kommt / ſo 
det man auch erhabene Feldungen / und an et- 

ichen Orthen auch groſſe Gebuͤrge. | 


* 
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Das 2. Capitel. 


Von der Herꝛſchafft des Lands / 
und von den Privilegien oder 
Freyheiten. 


K | 1 o 


. Sauen iſt in Anno 1663. von dem 


damahligen Koͤnig in Engelland etlichen 


D hohen Standes ⸗Perſohnen beſagten En⸗ 


igenthum 


gellands vor ihre getreue Dienſte zum & 


gen Mitternacht⸗werts reiſen biß nach Holland / 
von Engelland 3 in 900. biß 1000. Meilen / uber | H 


verehrt 


verehrt worden / von ſolchen Perſohnen iſt es nach 
abſterben einiger derſelben an die jetztmahlige 
Herrſchafft kommen 5 

2. Die jetzige Herrſchafft beſtehet in 8. Pers 
ſohnen / unter welchen der vornemſte der Mylord 
Granvil. | 

kt] 3. Dieſe 8. Standes Perſohnen als Eigen- 
e | thums Herrn des Landes berathſchlagen und be⸗ 
h | ſ<lieſſen gemeinſchaſſtlich miteinander alles / was 
1 
) 


das Land betrifft / ſie haben auch einen gemeinen 
Gouverneur in Carolina / der im Nahmen ihrer 
aller das Land verwaltet. 
4. Was die Privilegien und Freyheiten betrifſt/ 
ſo haben die Proteſtantiſche Religionen / als die 
Reformirte und Lutheraner / deßgleichen auch die 
o | Mennoniſten / alle Religions - und Gewiſſens⸗ 
4 8 und iſt die Herrſchafft erbiethig / alle 
erſicherung / wie man ſie wird verlangen koͤn⸗ 
I nen / derentwegen zu geben. 
5. Das Land betreffend ſo ſchenckt und verehrt 
die Herrſchafft jedem Hauß⸗Vater zu einem wah⸗ 
f ren Eigenthum 50. Morgen Lands / oder wo er 
vermeint mehrers noͤthig zu haben / ſo werden ihm 
auff ſein anſuchen 100. Morgen verehrt. NB. 
Dem Authori iſt verſprochen worden / daß wann 
eine merckliche Anzahl Leute miteinander hinein 
kommen wuͤrden / jedem Hauß⸗Vatter au} begeh⸗ 
3 | ren 150. oder wol gar biß 200. Morgen ſollen ge⸗ 
n ſchenckt werden. 
6. Es haben auch die ankommende Leute Frey⸗ 
heit ſich ſelbſten eine Gegend / die noch von keinem 


— 
: 
+ 7*4 
” 
P at | e | N 
* 4 A 
5 .. T rm — ALE tnc MN ee e ee e RAG — DEAT 5 | . — 


9 (6) 86% . 
andern bewohnt oder in Beſitz genommen wor⸗ 
den / auszuleſen / wo ſie wollen / und wo ſie vers 
meinen daß es am fruchtbarſten und ihnen am an⸗ 
aͤndigſten ſeye / da alsdann der Gouverneur des 
ands ihnen die accordirte Anzahl Morgen⸗Felds 
muß abmeſſen laſſen / und in daſiges Lager⸗Buch 
einſchreiben / damit kuͤnfftig kein Irrthum oder 
Streit derentwegen vorgehen moͤge. 

7. Die in Beſitz genommene Anzahl Morgen 


| Felds genieſſen die Ankoͤmlinge die z. erſten Jahr 


rey / wenn aber dieſe verfloſſen / muſſen ſte von je⸗ 
dem Morgen 1. Engellaͤndiſchen Stuber alljaͤhr⸗ 
lich zu Erb⸗Zins reichen / ein Stuͤber aber iſt nicht 
gar dritthalb Kreutzer hieſigen Gelds. NB. Dem 
Authori iſt verſprochen worden / daß wann eine 
groſſe Anzahl Leute mit einander ſich dahin bege⸗ 
ben wuͤrden / ſo ſollen ihnen auf ihr anſuchen 
mehrere Frey⸗Jahr accotdirt werden / und k oͤnte 
geſchehen / daß ihnen 4. 5- oder wol gar 6. biß 7. 
freye Jahr accordirt wuͤrden. 8 
8 Den Zehenden betreffend ſo wird derſelbige 
den Unterthanen zu Unterhaltung ihrer Yorſte- 
her und Geiſtlichen geſchenckt. 
9. Und beſtehet alſo die gantze Contribution, 
die der Herrſchafft alljaͤhrlich gereicht wird / einig 


und allein in beſagtem Erb⸗Zinß / und iſt man im 


ubrigen von allen Anlagen / Frohnen / Leibeigen⸗ 
ſchafften / und allen Beſchwernuͤſſen / wie ſie Nah⸗ 


men haben mogen / gaͤntzlich befreyet / und iſt die 


Herrſchafft erbiethig / alle Verſicherung zu geben / 


daß es kunfftighin zu allen zeiten beſtandig alſo | 
olle gehalten werden. | 


10. Wann 


yy” 8 — ff ny, A wap ca, Jade , ©, 
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to Wann auch jemand eine zeitlang in Ca⸗ 
rolina gewohnt / und ſich nachgehends in eine arts 
dere Landſchafft begeben wolte / kan er ſolches zu 
allen zeiten frey / ungehindert / und ohn allen abzug 
thun / doch muß ers vorhero der Herrſchafſt ans 
zeigen / damit wenn jemand Schulden an ihn zu 
ſuchen hatte / er ſolches vorhero thun moͤge. 

11. Handwercksleute / die zugleich Feld⸗Guͤ⸗ 
ir fer rom ſeyn wegen ihrer Handwercker gaͤntz⸗ 


ue der Contribution befreyet / und bezahlen 
allei 
bt Wann ſee aber gar keine Feld-Guter bauen / und 
ihre Nahrung allein in dem Handwerck beſtehet / 
ſo geben ſje jahrlich vor ihre ganke Contribution 
nach Gelegenheit ihres Vermoͤgens mehr nicht als 
nur etliche wenige Engellaͤndiſ de Stuͤber. 
en] 12, Der Wildfang / Jiſcherey und Vogelfan 
ſtehet einem jeden frey / doch muß man nicht au 
7* der benachbarten Leute / oder auf der Indianer 
Graͤntzen gehen. 


I i ce ee ones 
m Das 3, Capitel. 
Von der Fruchtbarkeit des 


Lands, 


9 


Landſchafſten welche gefunden werden m6- 
gen / und iſt in vielen Stuͤcken ſo wohl de⸗ 
= | nen Landſchafſten in Teutſchland / als auch denen 


3 


den Erb⸗Zinß von ihren Feld⸗Guͤtern. 


I: ; 
Ud⸗Carolina iſt eine von den fruchtbarſten 
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in Engelland weit vorzuziehen; Doch hat es gleich nile 
wie in allen Landen ungleiche Strichen / und iſt hui 
alſo immer eine Gegend beſſer als die andere. der 
2. Die Fruͤchten belangend / ſo gerath vor allem 
das Indianiſche Korn wol / ſo daß / wo man will / wo 
ſolches in einem Jahr 2. mal kan eingeerndtet hir 
werden. Die hielandiſchen Fruchten als Wai⸗ 
tzen / Rocken / Gerſten / Haber gerathen auch wol / f 
vor allem aber der Reiß / der allda ſo gut geraͤth 
als an irgend einem Ort der Welt / und in ſol⸗ pa 
cher Menge daß alljaͤhrlich viele Schiffe damit be» mie 
laden und in andere Ort verfuͤhret werden; Und hir 
weilen die Innwohner hievon weit mehr Nutzen [in 
und Profit machen / als von allen andern Fruͤch! Fur 
ten / ſo hat man ſich auch hierauff am meiſten befliſ- Hen 
ſen / und iſt alſo von den ubrigen Fruͤchten bißhero po 
nur etwas weniges gebaut worden. 

3, Den Weinbau belangend ſo wachſen unter⸗ 
ſchiedliche Gattungen Trauben hin und wieder hu 
von ſelbſten wild und ungebaut / und haben hn 
die Reformirte Frantzoſen bereits angefangen / or⸗ hn 
ordentliche Weinberge anzulegen / und befunden / 
daß es mit dem Weinbau vortrefflich gut thue / þj 
jedoch weilen noch nicht allerley Arten von Reben 
darinnen anzutreffen / als wuͤrden die jenige / wel⸗ 
che zum Weinbau Luſt haben / wol thun / wenn 
ſie dergleichen mit hinein braͤchten. 

4. Den Toback betreffend / ſo geraͤth derſelbe in 
ank Corolina ſo gut / als in Virginia, als welche 
ede Landſchafſten hart aneinander liegen: nun 

iſt aber bekand / daß in Virginia der . 


. 
 þillein in einer ſehr groſſen Menge wachſt / ſondern 
iſt auch in der Guͤte ſchwerlich eine andere Gattung 

demſelben zuvergleichen ſeye. 
m 5. Nuſſe/ Keſten / Pferſing und vielerley Arten 
/ won gutem und geſchlachtem Obſt waͤchßt auch 
hin und wieder von ſich ſelbſten / und ſeyn der⸗ 
gleichen Baume in denen Waldungen an vielen 
Orten haͤuffig anzutreffen. ; 

6 Allerley Arten von unſerm Obſt koͤnnen gh 
da gepflankt werden / weilen aber bißhero noch 
nicht Zweige oder Kern von allen und jeden Arten 
inein kommen / als werden die kuͤnſſtige Ankoͤm̃⸗ 
inge wol thun / wenn ſie zweyge von allerley Gat⸗ 
ungen / oder zum wenigſten nur die Kern mit ſich 
ehmen / weilen allda die Baͤume groͤſtentheils 
on den Kernen können fortgepflantzet werden. 
Doch ſeyn gleichwol bereits unterſchiedliche Ar⸗ 
re fen von hielaͤndiſchen Aepffeln und Birnen / wie 
er huch Pflaumen / Quitten / Morellen / Miſpeln und 
en ndern dergleichen Baum ⸗Fruͤchten daſelbſten / 
r- und zwar an vielen Orten haͤuffig anzutreffen. 
1 | 7. Weilen auch an unterſchiedlichen Orten 
pie Maulbeer- Baume in groſſer Menge zu fin- 
en pen / als hat man einen Verſuch mit der Seyten 
ls gethan / und befunden / daß ſolche ſehr wol gut thue / 
m pofern Ly Leute vorhanden / die damit umzuge⸗ 
Jen wiſſen. 
8. Ingleichem finden ſich auch Oehlbaͤume / 
e ind konte alſo das Baum⸗oͤhl mit gutem Nu⸗ 
en zu erwarten ſeyn / wenn jemand ſich darauff 
efleiſſen wolte. 

— 9. Baum⸗ 


9. Baum-Wolle findet ſic auch an einigen] ſich 
Orten / und hat man bereits ſchon hin und wieder] mit 
angefangen Cattun davon zu verfertigen. der 
10. Eitronen / Pomerantzen / Granat⸗Aepfel / in 
Feigen und faſt alle und jede 1 ſo auß Ita⸗- . 
lien zu uns kommen / ſind in Carolina ebenfalls] Pf 
auch befindlich ler 
11. Kraut / Ruͤben / Bohnen / Erbſen und an | len 
dere Garten⸗Gewaͤchſe betrefſend / ſo gerathen | Vi 
nicht nur die hielaͤndiſchen Arten ſehr wol / ſondern | det 
man hat auch noch viele andere Arten von ſehr gu ter 
tem Geſchmack / die bey uns gantz unbekand ſeyn. 
12. Gleichwie auch die Wolle wegen der vie⸗ lei 
len Schaafe / welche die Leute an etlichen Orten gen 
halten / haͤufſig faͤlt / alſo kombt auch Hanff / Flachs | |t 
und was zum Getuͤch gehoͤrt ſehr wol fort. { 
13. Holtz zum bauen iſt faſt aller Orten uͤber⸗ 
fluſſig / inſonderheit das ſchoͤnſte Eichen⸗Holtz / ldi. 
auch ſehr viel der ſchoͤnſten Keſten und Nuß⸗Baͤu⸗ ge 
me / welches von etlichen auch zum bauen ge⸗ W 
braucht und beſſer als Eichen gehalten wird / hier-] + 
nechſt finden ſich auch von Baͤumen Buchen / Fich⸗de 
ten / Cipreſſen / Cedern / Lorbeer / Myrten und vie⸗Aw 
le andere Gattungen ae | ER | 
14. Man hat auch Anzeigungen / daß in etli-| 9 
chen Orten Ertz von Eiſen / Bley und andern 
Metallen anzutreffen; weilen aber ſolche dinge zu} * 
bauen ein groß Capital erfordern / und noch zur 8 
Zeit Niemand ſo viel Gelds dahin verwenden g 
| 


wollen / als iſt es damit liegen blieben: werden 
alſo die Ankoͤmlinge nicht ubel thun / wann ſie}! 


ſh 


ſich mit allerley Eiſen⸗Werck verſehen / und ſolches 
mitbringen; wiewol doch auch von Kauffleuten 
dergleichen Wahren hinein gebracht werden / und 
{/ | in Carls-Thon zu kauffen ſyÿn. 
„15. Vor allem aber thut die Vieh⸗Zucht von 
s Pferden / Kuͤhen / Schaafen / Schweinen / und al⸗ 
ſerley Arten zahmen Viehes vortrefflich gut / wei⸗ 
42 | len faſt aller Orten Weyde zur Genuͤge / auch das 
11 Viehe das ganke Jahr auf die Weyde gehet / ins 
1 | deme es in Carolina mitten im Winter nicht fal- 
4 ter / als bey uns im Aprilen oder October. 
n. 16. Jnſonderheit koͤnnen die Schweine ſehr 
e- | lit und faſt ohn allen koſten in groͤſter Menge 
en gezogen werden / weilen aller Orten uͤberaus groſs 
s | ſe Waldungen / da / wie man vor gewiß verſichern 
wollen / es vieler Orten handdick mit Eicheln lige. 
r⸗ 17. Ein gewiſſer Schiff⸗Capitain der beſtan- 
z / dig in Carolina zu Schiffen pflegt / wolte in Ges 
u⸗genwart viler vornehmen Leuthe verſichern / daß 
je- wegen der groſſen Vieh⸗Zucht faſt kein Hauß⸗ 
er⸗ Vatter in Carolina (wann er nur erſt etliche Jahr 
h-||daſelbſt gewohnt) mit recht arm koͤnte genennet 
ie-| werden / weilen faſt ein jeder bi in die 100/ ja 
theils derſelben etlich 100 / biß in 1000. ſtuck Vie⸗ 
li⸗Ihe im Beſitz hatten. 
rn 18. An Gewild / Fiſchen und Voͤgeln wie auch 
an Waſſer⸗Gefluͤgel als Sck wanen / Gaͤnſen / 
Endten in aller Orten eine groſſe Menge / ſo daß 
dem Bericht nach die Ankoͤmlinge / wenn ſie nur 
mit gehoͤrigem Gewehr oder Geſchoſſe verſehen / 
ſich zur Noth von Wildfang erhalten koͤnnen / 15 
| | | ws "1 ie 


wiſſeſte betheurt worden / ſondern es wird auch de- | 


iſt bey nabe 9. fl. hieſigen Geldes. 


theil mit nidrigen Buͤſchen und Hecken bewach⸗ 


daß daſelbſten gleich aller Orten / die mit Baͤumen 


- —— 


* — —— — — — 


3 as (12) 8 | 
fie ein ſtuck Lands ausgebutzt / eingeſdet und ſo |;«} 
dann ſeldiges einerndten koͤnnen. Unter andern 
haben auch unterſchiedliche erzehlt / daß eine wilde 
Art von ſo genannten welſchen oder vielmehr Jn- 
dianiſchen Huͤnern haͤuffig an zutreffen / deren eine . 
biß 40. Pſund / ja noch daruͤber wiege / ſo zwar die- d 
ſer Orten vielen unglaͤublich vorkommen moͤchre / 
jedoch iſt ſolches nicht allein von vielen auffs ge⸗ þ 


nen / welchen die groͤſſe deren in Teutſchland be⸗ 
findlichen Trappen bekandt iſt / ſolches vielleicht 
nicht gantz unglaublich ſcheinen. Pee 
19, Was im uͤbrigen den Acker⸗Vau betrifft / 
ſo wird die Arbeit mehrertheils mit Pferden ver⸗ 
richtet / und gemeiniglich der Pflug mit zwey Pfer⸗ 
den beſpannet. 3 WD. 
20. Es koͤnnen auch die Ankoͤmlinge Pferd / 
Kuͤhe und anders Viehe / ſo ihnen anfangs zuer⸗ 


kauffen noͤthig / vor gantz billichen Preiß / faſt wie 


hierauſſen / und zum theil noch wolfeiler haben: 
Zum Exempel / eine Kuhe iſt vor weniger Zeit ver⸗ 
kaufſt worden um ein Engellaͤndiſch Pfund / oder 
hoͤchſt 1 Pfund / ein Engellaͤndiſch Pfund aber & 


21. Die wuͤſte Feldungen betreffend / ſo ſeyn es 
zum theil Waldungen von groſſen Baͤumen / zum Þ 


ſen / zum theil auch ledige Plaͤtze / die mit Graß bes ft 
wachſen ſeyn / und ob wol dieſe letztere am leichte ⸗ 
ſten umzuackern / ſo hat man dannoch befunden / 


oder 


i 400 unteſchicd⸗ 


bl ok in Carolina / welche mit groſs 


itzen zu Geld koͤnnen gemacht werden / als 


„Indig 0 10 wi efandt/ein theure nine iſt/ item 


Amt dd hu etlichen Klippen ſb en auch Per⸗ 
in anzutreffen ſeyn. 


23. Hieher kan auch noch der Thee g 


erden / welchen man gleichergeſtalten in wi wing 
u pflangen borgenommen up 


Bas 4: . Cgpitel 5 


Bon! Lufft / Witterung und 
6 9 5 97 


Sit m vorigen Capite an ach de dre 


9 in Carolina nicht kaͤlter als bey uns 


der April oder October! es geſchicher den. 


155 mo 01 tt 

effe / gemeini ich nich Na 
6 bis gegen 8. det 9. Ahnen / dhe 

ina a aue ch verliert. 


| Sommer iſt ein merck 
| ierquſſen/ doch iſt ae 25 


wel Shae 9 bike 
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a (14) %%) 
im Sommer ein kuͤhler Win 


die meiſte Ni 
webet-un he e um ein groſſes ſchwaͤchet. 
3. Ja es ſolle den Sommer uber noch kühler in 


Carolina ſrunalsjn Yirginia/dapoch dieſes meh 
rers ge id Wk ſhen.{igt./ wovon man zw pF 
gentli e Caufß er was die denen 
dem Traps Wong 15 enenLandſchaſitendurchs 
fan 1 undt 11555 Lufft an⸗ 
langt) 5 cer eit nicht geben 27 doch daf de⸗ 
me al e ere verſichern wi 
ny” Fr ny: 15 wie Jahr Orten / uns 

gleich / und biß weilen in im Jahr mehr Regen, 
— dargegen mehr trocken Wetter / als in einem 
. und kan man alſo darvon nichts gewiſſes 
melden. 

Es iſt auth dieſck bot Carolina ; zu "Eran 


lid 
zw 
ner 


daß im Wi a  Eagodngethr bey 2. Stund 
linger / und da eh ter die ey 2. 
Stunden kürzer fey e Fuls {ich ſelbiger bigaufen 
in 1 bet 
6. An ſich ſel eee 
ſundes Land. ü en ue d oder Ind 
nern iſt ehedeſſen ein Menſch nicht vor ſonderlich 
e zu worden wenn er ſchon 100. Jahr er 
269) werden ſje/ dem Bericht nach / nu! 
micht 0 aſt. weil ſie ſich nun nach unſern Ley 
zen die Ne igkeit in Eſſen und Trincken zim⸗ 
licher maſſa Euch nt 6575 ee 
„ 7,08 1181 0 jen / daß unſern Leu⸗ 
ten / wum ſie orig Cong die Verdnderung 
der! des dars! und anderer Dinge ju 7 


4 


8 5 ba 
* 


fang ungewohnlich thue; jedoch iſt es nur um etli⸗ 

uche Monath zu thun / zum wenigſten hat man nicht 
erfahren / daß jemand hieruͤber recht kranck wor⸗ 
den / vielweniger gar geſtorben ware, 

9. Von allerhand heilſamen Kraͤutern / Vlu⸗ 


7 


1 


by men und ſolchen Gewaͤchſen die zur Artzney taug⸗ 
lich finden ſich in Carolina ſo viel / daß man 
M}zweiffelt/ ob noch ein Land anzutreffen / ſo hierin⸗ 
ts A AS 

Inen dieſem gleich kommen moͤge. 

15 . 
1 Das 5. Capitel, 
Von dem Frieden und 

ny w_ Sicherheit. 

nd 


2. 


ſen e S hat Carolina nicht nur bey gegen⸗ 


„ wartigen Zeiten alle Rute / Frieden und 
. Sicherheit / ſondern es iſt auch ſo gelegen / 
ſch daß man menschlicher Vermuthung nach / kunff⸗ 
uTigbin ſich nicht leicht eines Kriegs daſelbſten zu⸗ 
1. eſorgen hat. 
2. Die Indianer / welche oben an Carolina / 
m- Pum theil auch im Lande ſelbſten wohnen / leben 
mit den Unſrigen in vollkommenen Frieden / und 
WY In ſehr guter Freundſchafft / nehmen auch ſehr ab / 


es 


 PInemlichden Europeern) zu / und uͤber dieſes haben 


at egar keine Erfahrung von der Art zu kriegen / die 


—— — — 


auff allen fall einer guten Huͤlſſe von daraus ſick 


die von den Engellindern mit aller Nothdurff 


na beſtaͤndig erhalten werden. 


iſt ſolzher in den Caribdiſchen / oder wie ſie ins geſliſ 


entfernet. 


— — a. 


(160 5 - 
bey uns gebrauchlich / ohne was ſie erſt von unſerti] fc 
Leuten erlernt. I. 

3- Zur rechten Hand graͤntzen die Engellaͤndi / je 
ſhe Landſchafſten an Carolina / und zwar eineſ w 
nach der andern / daß man alſo von dieſer Seiten u 
ſich nicht nur nichts zu beſorgen hat / ſondern auch 


ut 
getroſten fonte. | - [gt 

4 Zur lincken Hand ligen zwar etliche Platze li. 
die den Spaniern gehoren; es ſeyn aber der Ein hi 


wohner ſo wenig / daß ſie vielmehr vor den Engel ſe 


laͤndern / als dieſe von jenen ſich befsrchten. be 
7. Wenn demnach ein? Gefahr zu beſorgei & 
waͤrt / ſo muͤſte ſolches von der Meer⸗ Seiten he. 
geſchehen; weilen man aber wegen der Sande 
Brücken und anderer Urſachen wegen — 
wol ins Land eintringen kan / als bey dem Aut 
fluß des Aßly und Cooper Strohms / daſelbfte 
aber die Haupt ⸗Stadt des gantzen Landes ligt 


wol verſehen; als hoffet man es ſolle / nechſt Goͤtt 
licher Hulffe/ die friedliche Sicherheit in Caroli 


welchen die Engellander zu dieſen Zeiten mit de 
Frankoſen und Spaniern in America fuͤhren / iar 


mein genennet werden / in den Zucker ⸗Inſeln / w 

— Hiſpaniola und die uͤbrigen in zimlicheſ e 
zahl gelegen / welche Inſuln auf die 100. 

zum theil diß 110. teutſcher Meilen von Carolin 


199 
_ 
( 
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7. Was die wilde Thiere in Carolina betrifft / 
I ſo gibt es zwar unter der Menge Gewild auch ei⸗ 
nige Raud⸗ Thiere / inſonderheit Wolffe / welche 
jedoch den Menſchen nicht allzuſehr aufſagigſeyn/ 
neſ weil fie ihren Raub leichtlich an andern Thieren 
und Gewild finden können. 
ich 8. Weilen aug das Land viel warmer als bey 
uns / ſo finden ſich auch Som̃erszeit mehr Schlan⸗ 
gen; jedoch ſiehet man ihrer nicht mehr als in Ita⸗ 
ke lien / Spanien und andern warmen Landern / die 
in{hierauſſen in Europa ligen. Weilen auch die⸗ 
gell ſe Thier von Natur ſich vor dem Menſchen entſe⸗ 
zen / ſo verlieren ſie ſich mehr und mehr in denen 
geil Gegenden / wo Leute ſich niderlaſſen / und ihre 
hey Wohnung nehmen. 


nd — — 
n r 7 
lus Das 6. Capitel. ; 
te | 
Von der Kauff- und Han 
A. delſchafft. > WY 
roll r. | 

Eilen Carolina faſt aller Orten Stroh- 
ng me und Fluſſehat/ darauff man mit Nas 
de chen / zum theil auch mittelmaͤſſigen / und 


14 Fauf etlichen mit groſſen Schiffen fahren kan / ſo 
169qligt es zur Handelſchafft ſehr bequem. 

we 2. Die Nahmen der vornehmſten Fluſſe in 
2. Der Cooper: 3. Wando: 4. Back: . Staco 
Nil 0 B3z 6. Edi⸗ 


olin 


— A 


6. Ediſto: 7. Sewer: 8. Santee : 9. Watere: 
10. Campahe. 1232 
3. Vermittelſt dieſer Flifſe koͤnnen alle Wahren ⸗ K 
fi 


Früchten und was man im Land erbauet/flglich| 3 
zu den Haupt⸗Plaͤtzen und Meer⸗Haͤſſen fortge⸗ f 
ll bracht werden“ da ſie alsdann in groſſe Kauſſ-| C 
Schiffe eingeladen / und entweder hierauß in Eu-| £ 

ropa gebracht / oder in America nach den Zucker -. 
nſeln / oder in andere Landſchafften dieſes neuen 
elt-Theils verfuhret werden. 

4. Es ſeyn auch bißhero alle die Wahren e 
und Fruͤchten / die in Carolina ſind gezielt wor⸗ 
den / noch jederzeit wol zu Geld zu machen gewe⸗ 
gſen / ſo hat man auch nicht zu ſorgen / daß ein und 
anderes nen d ſo bald ſolte ligen bleiben / 
doch muß man ſich wie aller Orten nach dem 

Preiß richten / als der bißweilen ſteigt / bißweilen 

auch wiederum fallt. 

5. Die Munke/ wie auch das Meeß / Ehl und 
Gewicht ſind in Carolina gleich wie in Engelland / 
nur in etlichen wenigen Dingen findet ſich ein ge⸗ 

ringer Unterſchied. 

6. Von der Muͤntze iſt zu mercken / das ein ſo⸗ 
genandter ſpecies⸗Halberthaler / der bey dieſen Zei⸗ 
ten bey uns 1. fl gilt / in Engelland 27. Stuber 
gelte / und 12. Stuͤber thun einen Schilling; waͤre 
alſo ein ſolcher Halberthaler 24 Schilling. 

7. Zwantzig Engellaͤndiſche Schillig thun 1. 

. —— Sterling / iſt demnach ein ſolch Pfund | 

Sterling nach unſerin Geld 9. fl. weniger 3 Stu 

|} ber oder 6% Kreutzer. „ 27 
9 8. Wann 


| / 
— 1 


Horgen / wie auch in Teſtament und Theilungs⸗ 


1 ; tyolreden koͤnnen. 


2. Wann in Carolina im Kauffen / Lrihen / 


Sachen / oder ſonſten in andern Dingen Streit 
vorfallt/ und die Partheyen daruber vor Obrig⸗ 
ke t gelangen / ſo werden in Endſcheidung ſolcher 
Streit ⸗Haͤndel die Engellandiſchen Wen und 
c mos beobachtet. 


— Ae ee eee. eee ee. me... 
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Das 7. Capitel. 


Von den Europaͤiſchen Natio⸗ 


nen / die bereits in Carolina woh⸗ 
nen / wie auch von denen Staͤdten und 


Dörfern, ſo von ihnen angebaut 
ud⸗ Carolina it von der Engelldndiſchen 
— in Anno 1670; und alſo nun⸗ 


worden. 
8 mehr vor etlich und 20. Jahren zum er⸗ 
ſtenmal mit Engellaͤndiſchen Leuten zubeſetzen an⸗ 
gefangen worden / nunmehro aber wohnen bereits 
dreyerley Europaiſche Nationen drinnen als En- 
gellaͤnder / Hollander und Frantzoſen / von hoch⸗ 


Teutſchen aber iſt dermahlen noch niemand da- | 
ſelbſten / doch ſollen die meiſte von den Hollin- | 


dern die hochteutſche Sprache nicht nur verſtehen / a 


ſondern auch viele derſelben ermeldte Sprache gar 
2. Die 


Y 4 
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2. Die Sfadte/ Die bereits darinnen gebaut 
yn / ſind 1. Carls⸗Thon / die Haupt ⸗Stadt j 

n Anno 1880 zu bauen angefangen worden; ſie 
(gt in dem Ort / wo der Aßly und Cooper zuſam⸗ 
men flieſſen und einen gemeinen Strohm mitein⸗ 
ander machen. 2. Neu Londen / ſo an dem Fluß 


_ Ediſto ligt; die uͤbrige namhaffteſte Oerter ſeyn 


noch zur zeit mehr vor Flecken als Staͤdte zu halten. 
3. Hin und wieder ſeyn Doͤrffen und Hoͤffe an⸗ 
gelegt / doch die meiſten ſeyn nahe bey der Haupt⸗ 
Stadt Carls⸗Thon / allwo ſich uͤber 0. Oerter 
befinden / deren keines weiter als 1. oder 2. teut⸗ 
{he Meilen von Carls ⸗Thon abgelegen iſt. | 
4. Es ſyn auch in Carls⸗Thon allerley Wah⸗ 
ren / ſo wol als Handwercks-Leute zu bekommen / 
doch ſeyn der Handwercks⸗Leute nicht ſo viel / als 
hierauſſen / und muß ihnen alſo ihre Arbeit beſſer 
als dieſer Orten bezahlt werden; dahero die An⸗ 
koͤmlinge wol thun / wann ſie ſich bewerben / daß 
ſte allerley Handwercks⸗ Leute / inſonderheit was zu 
Gebaͤuen gehoͤrt / mit ſich hinein bringen. | 
#7. Es befinden ſich auch hin und wieder Schus | 
len / vnd in Carls-Thon iſt eine Lateiniſche / in 
Virginia aber eine hohe Schul geordnet / und 
laſſen ſich inſonderheit die Engellaͤnder auff alle 
weiſe angelegen ſeyn/ neben dem Chriſtenthum die 
Literatur bey den Indianern auszubreiten. 


a G — In 
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angewenten Fleiſ erfahren 
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Das 8. Capitel. 


Von den Fehlern und Maͤn⸗ 
geln des Landes. 


ſeine Fehler und Maͤngel haben ſolte / wie⸗ 
wol yu eines mehrere und auch wol 
groͤſſere Fehler hat / als das andere / und ſolchem 


Ft" Land iſt ſo vollkommen / das nicht auch 


| — iſt leichtlich zuerachten / daß auch Carolina 
nicht gar ohne Fehler ſeyn werde. 


2. Es iſt aber der erſte und groͤſte 
Mangel an Leuthen / dahero der groͤſte 


hler der 
heil die⸗ 


(ts denchen Landes annoch wuſt und ungebaut 


3- Hierzu nun kommt die Ferne des Wegs und 
die weite Abgelegenheit / um weßwillen ſich dahin 


zubegeben koſtbar / ſchwer und bedencklich faͤllt. 


4. Vor die Hochteutſche iſt auch dieſes ein 
gehler daß von ihren Lands⸗Leuten ſich noch kei⸗ 
ne daſelbſt nidergelaſſen haben / und iſt dahero 
rathſam / daß eine = Anzahl -miteln ander zus 
env ſich dahin begebe / die ſich untereinander 1 


en die Hand bieten / und in der Arbeit / ſond 


Handwercks⸗Sachen / einander ſelbſt h fe 
koͤnnen. 


5. Die ubrigen Fehler / ſo viel man nach allem 


Do 
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koͤnnen / ſind gering. i 
und 
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und beſtehen vornemlich darimen / daß 1. denen 


undungewohnlich falle: 2. Daß es im — 


= derUberfabrt von Engel- 


955 gluͤcklich gehet / 0 kan ſe ie in 6. Wochen/ auch 
Sarin 4. Wochen damit ju End am {20 


frembd 


Ankoͤmlingen ein und anderes zu Anfan 


ein merckliches warmer als hierauſſen: 3. Daß 
auch einige Raub⸗Thiere / als Wolfe / inglei⸗ 
chem zu Sommerszeiten ja zuweilen Schlangen 
— 5 ſeyn / welches alles bereits ſchon ange⸗ 


fuhrt worden. 


— 


Das 9. Capitel. 


land biß "ey «Ads 


alle Monat Schiſſe in Carolina oder in 

Virginia abgehen / zu Kriegszeiten aber 
koͤnnen ſie nicht ſo offt dahin kommen / und ge⸗ 
ſchicht alſo gemeiniglich nur im Fruͤhling und im 


Herb. 
2. Die bequemſte Zeit zu der Uberfahrt iſt der 
= und pflegen die Schiffe gemeiniglich 
rilen a biufah ahren / doch ein Jahr fruͤher oder 
als — 
nn beſtaͤndig guter Wind iſt / und die 


PL. iſ zuwiſſen / 5 zu Friedenszeiten faſt 


wol in f. vollendet werden / j 


wolvor die Helfte beſagten Gelds mitgenommen 


aber widriger Wind {ich ereignet / ſo kan ſie wol 


tin halb Jahr wahren. 


4. Die Fracht iſt zu Friedens- Zeiten geweſen 


von jedem erwachſenen Menſchen 5. biß 6. Pfund 


Sterling / war ohngefehr 40. biß 70. fl. anjetzo 


aber fordern die Schiffer wegen der Convoy und 


wegen anderer Unkoſten von jedem er wachſenen 
Menſchen 7. biß 8. Pfund Sterling / thut ohnge⸗ 
fehr 60. biß 70. fl. nach unſerm Geld / was die halb⸗ 
gewachſene und Kinder betrifft / ſo tractiret man 
hieruber mit dem Schiffer nach der Groſſe und 
Alter der Kinder. oh 
5. Es muß aber der Schiffer vor dieſes Geld 
nicht nur die Perſon uͤber fuͤhren / ſondern ihr auch / 
wo ſie etwas mitzufuͤhren hat / einen zimlichen 
Pack oder Kuͤſten von ohngefehr 1. biß 2 Centner 
mitnehmen / und dabey die nothduͤrfftige Koſt ver⸗ 
ſchaffen die Reyſe ware ſo lang als ſte wolle. 
6. Will jemand ſich ſelbſt verkoͤſten / ſo kan er 


werden / es iſt aber ſehr mißlich / weil man nicht 
weiß / wie lang die Reyſe wahret / und man als⸗ 
dann unterwegs auch vor Geld ſchwerlich etwas 
von dem Schiffer zu kauff bekommen kan. 
7. Wenn arme Leute ſeyn / die die Fracht nicht 
bezahlen koͤnnen / ſo finden ſich je zuweilen einige 
von der Herrſchafft / die die Fracht vor ſolche Leute 
entrichten / dargegen aber muͤſſen dieſe ihnen hers i 
nach eine Zeitlang in Carolina vor Knecht oder 
Maͤgde dienen: Zu Friedens⸗Zeiten haben ſolche 
Leute zwey biß brey Jahr zu dienen pflegen / baer 
u aber 


nothwendig linger wahren muͤſſen / doch wenn 
ſolcher Leute viel auf einmahl ſich einfinden / koͤnte 
es geſchehen / daß ſo dann die Herrſchafft um ſo viel 
leidentlicher mit ihnen tractirte. NB. Wenn man 
aber auf ſolche Weiſe uͤberzuf ahren willens / ſo 
wird wol gethan ſeyn / wenn man vorhero in En⸗ 
gelland ſchreibt / weilen nicht allezeit ſolche Perſo⸗ 
nen vorhanden / die die Fracht bezahlen / und ſich 
hernach ſolches abverdienen laſſen. 

8. Nachdem aber die Fracht ſelbſten zu bezahlen 
ehr theuer / und ſolche 22 be⸗ 
chwehrlich / als hat der Author auf alle Weiſe ſich 


Vorſchlag geſchehen / daß die Koͤnigin mit einer 
Supplication muſte erſucht werden / ob ſelbige die 
Schiff zur Uberfarth hergeben wolte / da dann 
vielleicht geſchehen koͤnte / daß man auch mit K6- 
nigl. Sck iffen von Holland abgeholt wuͤrde / und 
alſo auch dieſen An erſpahren koͤn⸗ 
te / doch muſten auf ſolchen Fall eine gute Anzahl 
Leute miteinander kommen / weilen widrigenfals 
der Muͤhe nicht werth ſeyn wurde / die Konig in zu 
bemuͤhen / vielweniger ſo viel Koſten anzuwenden / 
als bey dieſen Zeiten zu den Schiffen und Convoy 


erſordert wird. 
© 9. Weilen auch bey dieſen Zeiten an dem K6- 


nigl. Hof ſo wol wegen des ſchweren Kriegs / als 


auch wegen der immerfort waͤhrenden vielen Col- 
lecten- Gelder die Außgaben unbeſchreiblich hre 


aber nun die Fracht theurer / wird ſolcher Dienſt 


angelegen ſeyn laſſen / ob dißfals andere Mittel 
außzufinden ſeyn moͤchten; worauf endlich der 


Ch rid Ln J 
als hat man hierinnen mehrere Vo ea fil 
than/ iet Gate anzugreiffen. bund Ke 1 
gin der anderwertigen ſchwehren Unkoſten unge⸗ | 
achtet / die d ur Uberfahrt hergeben moͤchte 
Es ſeyn aber dieſe; onſet e zu weitlaͤuſſtig hier 
zu beſchreiben; doch hoffet man / daß vermittelſt 
derſelben die Bemuͤhung nicht umſonſt ſeyn wer⸗ 
de / wiewol man niemand hierinnen etwas gewiſ⸗ 
ſes 1 kan / ſondern erwarten muß / was 
die 8 ttliche Schickung hierinnen verfuͤgen 
werde. | | 
10. Es iſt im uͤbrigen die Uberfahrt nicht ohne 
Gefahr / ſo wol wann ſich ein Sturm auf der Set 
ereignen / als auch / wenn die Convoy mit den See⸗ 
Raͤubern in Streit gerathen ſolte / jedoch hat man 


gar ſelten und offt in etlichen Jahren nicht erfah⸗ x 
ren / daß eines von denen dahin gehenden und NB. 
mit Convoy zur Genugeverſehenen Schiffen / ver⸗ 
unglucket ware. 


Das 10. Capitel. 


Von der Verſicherung und Ge⸗ 


wißheit alles deſſen was biß an⸗ 
hero gemeldet worden. 


Weilen an der Gewißheit daß alles ſic ſo verhalte / wie biz 
anhero gemeldet worden / am meiſten gelegen iſt / als hat 
auch der Auchor die meiſte Bemuhung angewendet / am 
3 
| enten / von welchen man 

Ber icht erhalten / nachfolgende. Ei 
i — J . n 
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| F1 35 5 f 
In Frantzoͤſiſcher Kauffmann nahmens du 
Pee; ſo vor etlichen Jahren nach Carolina 
gezogen / ſchreibt derentwegen einen aus⸗ 
fuͤhrlichen Bericht auf Amſterdam 8 "yy gu⸗ 

ebr. 1703. 
2. Zwey glaubwuͤrdige Kauff⸗Leuthe in Hol⸗ 
fand nahmens Büjotte ſo in Carolina lange Zeit 
gelebt / erzehlen in Beyſeyn einiger anderer Leute 


" $ 4 
: o d 


oy 


die umſtaͤndliche Beſchaffenheit des Landes. 


3. Gleiches thate nachgehends ein anderer 


Kauffmann Londen / ſo 2. Jahr lang in Carolina 


gelebt. | | 5 
3. Mehrern Bericht gab ein gewiſſer Schif⸗ 


fer / nahmens Cock; ſo alle Jahr in Carolina zu 
flahren pfleget / der auch ſeine Erzehlung in Bey⸗ 
ſeyn vieler Perſohnen h 


chſtens betheurte. 
7. Ein Kauffmann / nahmens Johnſon, ſo t 2. 
Jahr in Carolina gewohnt / gab noch umſtands 


chere Nachricht von aller Beſchaſſenheit des 
Landes. 


6. Ein gewiſſer Geiſtlicher erzehlte / was er diß⸗ 
falls von Carolina von einem vernommen / der alle 
Nachricht von der Landſbaſſthatte. 

7. Der Secretarius von der Caroliniſchen Herr⸗ 
ſchafft erzehlte gleichfalls in Beyſeyn jetztermel⸗ 
ten Geiſtlichen die Beſchaffenheit des Landes. 
2. Etliche hochteutſche Kauffleuthe/ ſo nun in 
Londen wonhafft / erzehlen / was ſie von Carolina 
ufaͤlliger weiſe in unterſchiedlichen Orten gehort 


e (27) 3» 
Alle bißherige Nachrichten hat man nicht an 
einem Ort oder zu einer Zeit erhalten / ſondern f 
eine jede beſonders / und zwar mehrertheils ſo/ 
keiner von des andern Bericht einige Wiſſenſchaſſt 
hatte / oder haben kunte / die aber gleichſtimmig 


: 


befunden worden 


von der Herrſchafft oder den Eigenthums-Herrn 
des Landes Information genom̃en / die danngleichs 
als mit dem bißherigen einſtimmig geweſen. 
10. Sonſten iſt auch von dieſer Landſchafft 
deutlicher Bericht enthalten in einem Buͤchleim / 
enannt Blomens Engliſches America / ſo aus dem 
Engellaͤndiſchen ins hochteutſche uͤberſetzt / 
Anno 1697. in 12. durch Verlegung der Groſſi⸗ 
ſchen Erben in Leipzig gedruckt worden / auch ſo 
wol in Franckfurt als Leipzig zu bekommen iſt. 
11. Bekant iſt auch! was die Franckfurter Re- 
lationen von Carolina vor Bericht ertheilet haben / 
als in der Herbſt⸗Meß Anno 1699. Blatt 56. In 
der Oſter⸗Meß 1700. Blatt 88. In der Herbſt⸗ 
Meß Anno 1700. Blatk 58. und in der Oſter⸗ 
Meß Anno 1.707. Blatt 73. 24. 
12. Zu allem bib herigen konte endlich noch gee 
zogen werden / was in denen Novellen oder Poſt⸗ 


Zeitungen 1 hab eaten malen wegen Ca⸗ 


_ rolinagus Engelland berichtet worden. 
13. Nicht weniger koͤnten unterſchiedliche ans 
dere abenen angefuhret werden / die theils dieſe 
nebſt andern Weſt ⸗ Indianiſchen Landſchaſſten bes 
ſchrleben / theils die Uberfahrt dahin recommendi- 
ren; 


— - —-—4 ; 


3. Endlich nach allem dieſem hat man allererſt 
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ren; nur eines einkigen allhier zu gedenck en / ſo hat 
der Welt⸗ beruͤhmte Herr Becher ſeel. weyl. beeder 
Rechten / wie auch der Artzney Doctor und Keyſerl. 


ö 1 Cammer⸗ und Cominercien- Rath / in ſeinen 


Schrifften hin und wieder die Colonirung der 
Weſt⸗Indianiſchen Oerter / atm de aner 
Leuten ſchon ehe deſſen mit groſſem Fleiß angera⸗ 
then / wie ſonderlich zu ſehen in ſeiner Pſychoſophia |5, 
oder Seelen ⸗Weißheit Blatt 177. (oder in der in 
alten Edition Bl. 17 1.) und anderer Orten mehr. do 
14. Was endlich noch die Privilegien oder Frey⸗ bp 

iten betr ifft / die oben im 2. Cap. angefuͤhret wor⸗ 
en / ſo iſt die Hen ech derentwegen 


f | ſchrifftlich u. vollkom̃ene Verſicherurg zu ertheilen. 


1 5. So viel aber letzlich den Authorem anlangt / 


| | ſo gibt derſelbe hierbey dem des Gewißheit der 


gantzen Sache / ſo gut als ihme ſelbſten gegeben 


worden / nemlich als eine Nachricht von ſolchen Fi 


Perſonen / die ſelbſt im Lande geweſen / alles init ih» 
ren Augen geſehen / zum theil auch viele Jahr dar⸗ 
innen gewohnt / die auch von maͤnniglich vor glaub⸗ 
wuͤrdige Leute gehalten werden / und uͤber dieſes (ſo 
viel den groͤſten Theil derſelben betrifft) von der 
Sache kein Intereſſe zu erwarten haben / und deren 
Auſſagen / ob ſie ſchon ju ungleichen Zeiten und Or⸗ 
ten geſchehen / dannoch gantz einſtimmig befunden 
worden. Im ubrigen hat der Leſer ſich dieſes feſt zu 
verſichern / daß von dem Authore alles auffs getreus | 
lichſte referirt, nichts an dem gantzen Bericht ge⸗ 

andert / vielweniger etwas hinzugeſetzet noch das 
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von gelaſſen worden ſeye. 


SD. w# EY , © v# Dn SS 3 & % cn CTY os » CS Pw. 


 ST>% Ig ouoeN%n}, 


2 (29) 95 
Anhang 


Von Penſylvania. 

As es mit Penſylvania vor eine Beſchaf⸗ 
J fſenheit habe / ſolches iſt in Teutſchland bes 
reits gutermaſſen bekandt / und kan man 
hievon mit mehrerem Nachricht haben in einem 
Buͤchlein genant Paſtotii Penſylvania, wie auch 
in einem andern / genant Falckeniers Continuation 
on der Beſchreibung henſylvaniaͤ / welche beede 
von Herin Otto in Nuͤrnberg verlegt worden / und 
zühier in Franckfurt zu bekommen ſeyn. 
Nachdem aber der Author bey ſeiner Reyſe et⸗ 
ichmal Leute angetroffen / die lange Jahr in Pen- 
lvania gelebt / und noch ein und anders mehreres 5 
ls in obigem Tractaͤtlein enthalten / berichtet / os 
bat man diß Orths allein vermelden wollen / wass 
ch vor Unterſchied zwiſchen Carolina und Pen⸗ 
blvania befinde. ; * 

1, Carolina hat gleichſam einen ewigen Som⸗ 
ner / Penſyl vania aber einen ſehr harten Winter / 
nd zwar ſo hart / als bey nahe in den meiſten Or⸗ 
en Teutſchlands. ee e 
2. Die Viehe⸗Zucht fallt in Penſylvania um 
ſtermeldter Urſach willen um ein merckliches be⸗ 
chwehrlicher als in Carolina / weilen hier das 
Viehe den gantzen Winter uͤber auf der Weide 
zehet / dort aber auß der Scheuren muß erhalten 
werden. | 
3. Der Weinwachs hat auch bißher in Penſyl⸗ 
ana ſo nicht glucken Eon! wie man gehofft 
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hat / wiewol man es auf unterſchiedliche 
verſucht. 
4 Des kalten Winters wegen muß man it 
Penſylvania gleich Anfangs trachten ( w wil 
waͤhrte Häuſer und vor das Viehe Stalle 
bauen / darinnen man im Winter ſich enthaltel” 
koͤnne / da dargegen in Carolina die armen Leu 5 
F< zur Noth in geringern Hutten behelſſen font; 
nen. 
J. UmebendieſerUrſac willen konnen ſich ay 
arme Leute in Carolina mit der Kleidung d 
— 1 uber viel geringer behelffen / als i 
Penſylvania. > þ 
* n Penſylvania ſind nunmehro all wolgd, 
atze und Oerter ſchon ſo vertheilt / da 
49 — ſeinen Herrn hat / (wie ſolches unter alf 
derm auch auf der Engellaͤndiſchen neueſten Land 
Charten von Penſylvania zu erſehen / worinng |: 
die gantze Außtheilung des Landes mit Linien . 
gentlich abgebildet / und eines jeden Beſitzers N“ 
me auf Linge Platz gezeichnet worden) daß mag 
alſo daſelbſten / auch d bog in abgelegenen Orte 
das Land kauffen und bezahlen / oder an ſtatt BR 
zahlung einen deſto groͤſſern Erb⸗Zinß geben mu 
da man dargegen in Carolina in recht wolgeleg 
nen und bequemen Orten / ſo viel Lands als me 
beduͤrfftig / umſonſt haben kan. 
7. Wer in Penſylvania will / muß dieUbeſ. 


Weil | 
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da niemand findet / der die Bezahlung vorſchieſ 
; und ſis nachgehends a abverdienen lafſen woll 


vit 


8. 63128 
namen er Wo jemand finden wollen / der 
iſſ in orſchlag mit Königlichen Schiffen uber 
zu 1 * die Hand bieten / und ſich der Sache 
ii ernſtlich annehmen wolte. i 
Es hat 18 Jo enſylvania fron ei⸗ 
nen Vortheil arolina / erſtlich darinnen / daß 
i bereits Hochteutſche (und zwar von allerley Pros 
7 


keſtantiſchen Nel daſelbſten wohnen / und 
Ji unſere deute bey dieſen als Landes-leuten vers 
thlich einige Hulffe oder doch guten Rath zu 
rwarten haben m6chten- Vors andere wird ins⸗ 
gemein davor gehalten / daß unſere hielaͤndiſche 
rten von. Früchten 3 Getreyde in Penſylva⸗ 
hig noch haͤuffiger als in Carolina gerathen / wors 
egen aber der Reis und die übrigen meiſten 
d Fruchten und Getvdchſe/die i in Carolina hduffig 
\ | heryor kommen / in Penſylvania ſchlecht und 
zum Theil gar nicht gerathen, 


1 


Beſcchluß des Authors. 


= WO. Uß allem bifherigen wirdſl 
Ned | R)verboffentlich der geneigtgs 


Leſer zur Genuͤge erſehen fl 


Bu | 
8 4 was es mit mehrbeſagter 


WMLandſchafft Carolina vofſle 
eine Bewandnuß habe. Ob es nun einiſ® 
gen Perſonen rathſam ſeye / daf ſie ſich dal 
hin begeben oder nicht / darfiber doͤrffenn 
weiffels ohn eben ſo ungleiche Urtheiß 
fallen! als ungleich dißfalls die menſ@lF! 
chen Gemüther ſeyn. Denn bey ctlicheq®' 
findet ſich eine ſolche Liebe zu ihrem Valſa 
terland / daß ſie lieber in demſelben die gro 
ſte Sclaverey erdulten / als anderwertiſſe 
einer Freyheit ſich bedienen wollen / ja etl;: 
chen iſt das Ungluͤck ſelbſten in ihrem Va 
terland ſüͤſſer und ertraͤglicher / als waupe 
ſie anderwerts die etwuͤnſchte Gluͤckſelißde 
keit genieſſen ſolten. | vl 
N Gleich wie aber dieſe der Sache zu w 
1 lig thun / alſo thun dargegen andere z# 
1 viel / die nemlich ohne Noth und auß las 
ter Neugierigkeit / Fuͤrwitz / und Leichf® 
144 ſinnigkeit / nen Hoffnung griſer 
ſern Reichthums / das bereits in O's 
„ Ha 


9 ( 33) 8 2 
habende verlaſſen / und anderwerts das un⸗ 
gewiſſere ſuchen wollen. Wer deinnach 
irdſden Eutſchluß faſſen wil / ſich in ermeldte 
gig Landſchafft zu begeben / der wolle vor als 
en tem folgende z. Stuͤcke wol erwegen. 
tell. Erſtlich was ſeine Abſicht hier innen 
volſehe / und auß was Urſachen er ſich dahin 
inübegeben wolle: Iſt es etwan nur die Be⸗ 
dag erde nach Reichthum / ſo the er / daß ihn 
Nicht treffe / was 1. Timoth. 6. v. 9. ſtehet: 

e Die da reich werden wollen / fallen 
blk e und Stricke. Auch in 
beidem gelobten Land ſelbſten hieß es bey der 
Jalſallerglückſeligſten Zeit: Reiche und Ar⸗ 

ne muͤſſen mitemander ſeyn / wie zu 
rtiſſeben in den Spruchen Salon. 22. v.. und 
etlk. 29. v.13. Iſt aber ſeine Abſicht / muͤſſige 
ZaſTage und gute Gemaͤchlichkeit zu erlan⸗ 
anden / ſo wiſſe er / daß er nicht ehe wird Ruhe 
eli Penieſſen kdnnen / er habe dann vorhero 
rſt recht erfahren / was Untuhe und Unges 
winaͤchlichkeit ſeye. Iſt endlich die Urſache 
re Reines Entſchluſſes eine bloſſe Curioſitaͤt / 
lat Dreugierigkeit oder Leichtſinnigkeit / ſo 
eiche NO 117 185 ſo bald als Alte 
roetzo die Abreyſe wunſchen. bh 
- 11 Wer aber e Nuker ung!" >» 
abs Z 1 


- , a 8 - = + = 
| - — * - — et SG A 4 - #% + _ : f 
N 1 1 2 — 9 IF, - «4 > * * Ar 122 3 E „ * * — „ : N - : ö - ” . 3 2 As Te — 1 —— 4 =”; 
ths . 5 . 3 4 - ** pl av —_- * 5 , * > —-” 0 - a= " — 4 * 
; * py 1 2 " FL ö \ »« Oo : þ Ee > FREY 4 AT - 8 2 _ * 
„ang I CT T.- | 2 — „ — 4 | 
_—_—— 8 pores ; - % * D b ab... 8 1 * — — CIS 
— — * : Y 0 o + wma AT. 2 ape : — : +. <a * 1 a — N 
4 — * —_— 1 2 - 1 . ' - a n < — 
* : 7 =. : i f Y ty RITES. 1. 8 e 2 
4. 8 =: wo oe xe = 5 £4 3 3 9 * 7 2 2 re 4.24 co 4 ae is -- „ a <a ah - — = —— — 


f 
2 yaa” 1 © Y c 
a PP 1 * — 1 — 4 * 
2 3 J ; a 12 
* * e 
_ £5 i * & - - . — # 
P nes” dr 
© * 4 _ * ms. "_ 
4 — r —_— * 88 


Wes 
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liche Zufaͤle getrieben / ſeine Nahrung und g 
Aujfcuthalt anderwertig ſuchen muß oder g. 
in einer augenſcheinlichẽ taͤglichen Gefahr d 
lebt / und derſelben vernünfftiger Weiſe ſur 
nicht wol beſſer ent fliehen kan / oder endliche 
durch andere Begebenheiten auß Gokteslge 
ſonderbahrer Schlckang alle geleitet wird / 
daß er den Willen ſeines Gottes ſattſam de 
dabey erkennen kan] der wird nicht alleinſſe 
ſeines Entſchluſſes we gen / (ich keit Bede. be 
cken machen / un erb ae dn Auß ke 
gang deſſelben uin ſo ovielmehr gute Hof} 
nung ſchoͤpffen doͤrffen. I 
Vors andere wolle cin; der[per che n 
dancken macht in mehrbeſagte Larkdſaf I 
zu ziehen / dig Beſchwerlichkeit der Rroſſde 
wol erwegen. Denn dieſe iſt Bürge I 
nicht nur wenn ein Sturm zur See ſich 
eignenſſondern auch wenn of Convoy mi b 
vicleCapernoder See; Raubern i Streiſe G 
erathen ſolte: . Hiernech<f 10 ſte ſehr koſt 
ar / vorauß wenn 1 U. Hallam oveſ 
ngelland lang Tlie Mud org ute] 


it W beyſa men 
155 m Sof e f 


die ir Gefangenen in dun Gefangnuß lo. 


d girt ſeyn / und da man an nichts wenigers 


er gedeucken darff/als an die Bequemlichkeit ) 


die man zu Hauſe mit ordentlicher Speiß 


iſe und Tranck / mit Liegerſtatt / mit warmen 


ich Stuben / oder andern dergleichen Dingen 


eolgehabt hat. 

d/] Drittens erwege man auch / wie hart 
under Anfang nach beſchehener Uberkuufft 
kinſeyn werde. Denn da hat man zu Anfang 
eh kein Hauf / kein Scheuren / keine Stallung / 
ußſkeinen Wagen noch Pflug / oder andere 
off; Bereitſchafft / die zueines jeden Handthie⸗ 

tung erfordert wird / keine Pferd / Och ſen 
Bo noch anderes Viehe / es fehtet an manchers 
fh ley Haußrath und vic n andern Dingen / 
vi das angewieſeneund in Beſitz genommene 
0 Land iſt noch wuͤſt / keine Necker ſeyn da die 
gepfluͤgt / keine Wieſen / die recht ſauber / 

mi keine Garten/diemit Baͤumen und andern 
1 G en kent alles dieſes aber 
jehdrig en Stand zu richten / iſt zwar 

de mit Goͤttlicher Hilfe gar wol 
te uad kan aber anderſt uicht als durch 
ke und wie leichtlich zu erachten / vielmal 

Jy ſhe Faure Arbeit / auch nicht wol ohne 
Wen vollzogen we den. 
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die man voraus ſehen / und bedencken kan / 
alſo iſt muͤglich / daß noch einige Beſchwer - 
lichkeiten ſich hervor thun koͤnnen / die man 
voraus ſo nicht wiſſen oder erkoͤnnen moͤ. 
gen. Dahero der Leſer die gantze Sache 
nach allen Stucken ſo viel muͤglich vor 
hero ſelbſten wol erwegen] und vorderiſt 
durch eyfferiges Gebet ſeinen GOtt um 
Liecht / Erkantnuß und gnaͤdige Regie⸗ 
rung demiithig bitten / hiernechſt aber ei⸗ 
nerſeits die Fehler und Maͤngel / wie auch 
den Nutzen und Vortheil ſeines Standes 
in welchem er ſich jetzo befindet / ander⸗ 
ſeits aber die Beſchwernuſſen und Ver⸗ 
druͤßlichkeiten / wie auch hinwiederum 
den Nutzen und Vortheil / ſo durch die Us 
berfahrt in dieſe Landſchafft ihme zuwach⸗ 
ſen moͤchten / aufs genaueſte betrachten 
und gleichſam gegeneinander abwegen 
wolte: Widrigenfalls und da ſein unbe 
dachtſamer und uͤbereilter Ent{luſ ihne 
nachgehends reuen ſollte / wird er due 
mand als ihme ſelbſten / keines wegs aber 
en ee 
uß mit gutem t hieher geſetzet 
und anbei den ſeſer bittet / wen I 


Wie nun dieſes alles ſolche Dinge ſeyn | 
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n / gleichgeſtalten mit gutem Bedacht und 

n / aufinercken leſen wolte) die Schuld bey⸗ 

re zumeſſen haben: 
Der HErr HErr aber wolle nach ſei⸗ 
nem allweiſen Rath alles alſo richten und 
ordnen / wie er weiß | daß es gere ichen 
mag zu ſeines Nahmens Ehre / und uns 
ſerer aller Geiſt · und leiblichen Wolfarth / 
vornemlich aber zu einem geſegneten 

uud ſeeligen Ende. 


Pres N "= befant 425 1 
vov einem gefährli⸗ 
chen Zuſtand ſehr vile Oer⸗ 
ter Tal chlands gerathen ſeyen/ als 
nach der in An. 1703. unglücklich ge- 
endigten Campagne einſeits Franck⸗ 
reich Landau occupitt / und alſo die ge⸗ 
ſambte Landſchaf 0 bein 
wiederum in Frandoͤſiſche Gewalt 
gerathen / . its —— die ſehr 
Fgqgroſſe Bayriſche Progreſſen allen be⸗ 
nachbarten Landen zum Schrecken 
gerathen: Und eben dieſes iſt es / 
was groͤſten Theils Anlaß 4 
daß von dem Authore die Reiſe in 
Engelland in Anno 1704. vorge⸗ 
nommen worden. Als nun bey deſ⸗ 


n Wiederkun 2 Bericht 
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Sift "Y 25 viſe ert aber 
ich an gewiſſe er 2 
endet / und daſtlbſien bekand ge- 
macht / immittelſt aber in eben fic 
meltem 17.04. Jahr durch ſondex? | 
bahre oͤttliche Hulffe die Gefahr 
von unſerm Teutſchland wiederum 
e de abgewendet worden / 
| zwar die Uberfarth in dieſe 
FUN be bißhero noch vermitten 
blieben; gleichwol aber hahen eini⸗ 
ge Perſohnen / um anderwertig er⸗ 
hebſcher Urſachen willen / nun? 
mo e beſchloſſen / wo 
müͤglich noch in dieſem 20gten oder 0 
doch laͤngſtens auf den Fruͤhling des 
10oten Jahrs ſich nach'offiermel: 
kem Carolina zu begeben / weßwegen 
man auf deroſelben Begehren ſol⸗ 
ches hierbey vermelden wollen / mit 
dem Beyfuͤgen / daß da etwann an⸗ 
beyiverts ebenfalls einige Like {in 
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ſolten / die mit denen ermelten zu rei- 
ſen geſonnen waͤren / ſolche (dafern 
es ehrliche / friedliche und vertraͤgli⸗ 
che Leute ſeyn) willigſt mit ange⸗ 
nommen werden ſollen / jedoch auff 
qi folgende Conditiones : (1) Daß ein 
1 Jeder vor ſich und die ſeinigen die be⸗ 
noͤthigte und zulaͤngliche Reiß⸗Ko⸗ 
fien habe / und alſo unterwegen kei⸗ 
nem andern beſchwerlich ſeyn doͤrff⸗ 
te. (2) Daß ein jeder um der in Ver⸗ 
anſtaltung der Sache unumgaͤng⸗ 
lich habenden Koſtens und Muͤhe 
wegen / einen Beytrag (jedoch ſei⸗ 
nem Vermoͤgen nach) entrichte: (3) 
Daß ein jeder promittire, bey etwan 
vorfallenden Beſchwehrlichkeiten 
auff der Reiſe / keinem andern mit 
verdrießlichen Klagen / oder gar mit 
einiger Schuld om moleſt 
zu ſeyn. Die nun auff erſibeſagte 
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Conditiones 


geſonnen / koͤnnen (weilen der Herr 


Auctor oder Verfaſſer / Kocherthas 
ler / bereits mit ſeiner Famille und 3 


viel andern Perſohnen nacher Hol⸗ 


nen hierzu verordneten Koͤniglichen 


Engellaͤndiſchen Herrn Commiſſarss '% 


en geziemend anmelden. 

Dafern auch einige Stands⸗ oder 
andere Vornehme und Vermoͤgen⸗ 
liche Perſonen belieben ſolten / groſſe 


und geraumige Stuͤcker Landes in . 
offtbeſagtem Carolina an ſich zu 
bringen / und zu deren Anbauung ei⸗ 


nige Leute oder Geſinde dahin zu⸗ 
ſchicken (oder da etliche zuſammen 
-tretten und in Compagnie d 


diriones, nach vorher beſchehe ⸗ 
nem genugſamen Bedacht und 
Rath / die Reiſe mit anzutretten 


land abgefahren / um in Carolinum 
zugehen) ſich in Amſterdam bey de⸗ 
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